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1. PRÜFUNGSAUFTRAG  

Die Stadt Leverkusen hat uns als den in der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der 
 
Stadt Leverkusen 
(nachfolgend auch Stadt genannt) 
 
gewählten Abschlussprüfer beauftragt, den Jahresabschluss, bestehend aus der Ergebnis-
rechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang sowie den 
Lagebericht zu prüfen.  
 
Über das Ergebnis der Abschlussprüfung berichtet dieser Prüfungsbericht, der nach dem Prü-
fungsstandard „Berichterstattung bei Abschlussprüfungen“ (IDW PS 450) des Instituts der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) erstellt wurde. Des Weiteren wurden die einschlägigen Prüfungsleit-
linien des Instituts der Rechnungsprüfer (IDR) beachtet.  
 
Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 01. Januar 2002 zu 
Grunde. Soweit in den für den Auftrag geltenden gesetzlichen Vorschriften eine Haftungs-
höchstsumme nicht festgelegt ist, bestimmt sich diese nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftrags-
bedingungen und gegebenenfalls nach ergänzenden schriftlichen Vereinbarungen. Im Ver-
hältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßge-
bend. 
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2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Stadt 

2.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 

Im Jahresabschluss sowie im Lagebericht zum 31. Dezember 2009 wurden nach unserer Auf-
fassung folgende wesentlichen Aussagen zum Geschäftsverlauf und zur Lage der Stadt ge-
troffen: 
 
• Das Haushaltsjahr 2009 der Stadt Leverkusen schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 

Mio. € 107,6, welcher um Mio. € 17,2 gegenüber dem vom Rat der Stadt mit dem 
Haushalt beschlossenen Fehlbedarf (Mio. € 124,8) deutlich geringer ausfällt. 

 
• Dabei ist zu berücksichtigen, dass einem weitgehend staatlich festgelegten Katalog 

an Pflichtaufgaben und Transferleistungen eine unzureichende und bezogen auf die 
Aufgaben unangemessene Finanzausstattung, welche eine weitere Ergebnisverbesse-
rung verhindert, gegenübersteht. 
 

• Die Bilanzsumme zum 31.12.2009 beläuft sich auf rd. 1.553 Mio. € und reduziert 
sich damit gegenüber der Bilanz zum 31.12.2008 (1.577 Mio. €) um rd. 24 Mio. €. 

 
• Das Eigenkapital der Stadt beträgt rund Mio. € 477. Dies entspricht einer Eigenkapi-

talquote I von 30,7%. 
 
• Das Vermögen der Stadt Leverkusen besteht zu 94,4 % aus Anlagevermögen. Dies 

entspricht einem Wert von Mio. € 1.465. Der Schwerpunkt auf der Vermögensseite 
der Leverkusener Bilanz liegt mit Mio. € 1.034 oder 66,6 % (Anteil an der Bilanz-
summe) bei den Sachanlagen. 
 

• Die Stadt Leverkusen war im Berichtszeitraum jederzeit in der Lage, ihren Zahlungs-
verpflichtungen rechtzeitig nachzukommen. Für die Inanspruchnahme der Liquidi-
tätskredite betrug der durchschnittliche Zinssatz 3,06% für einen durchschnittlich 
gebundenen Liquiditätskredit von 158 Mio. €. 

 
 
Auf Grund der Prüfung wird festgestellt: 
 
Die Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf der Stadt geben insgesamt 
eine zutreffende Beurteilung der Lage der Stadt wieder. 
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2.1.2 Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung 

 
Im Lagebericht wurden nach unserer Auffassung folgende wesentliche Aussa-
gen zur künftigen Entwicklung und zu den Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung der Stadt Leverkusen getroffen: 

 
• Mit der vollständigen Aufzehrung der Ausgleichsrücklage ist ein Haushalts-

ausgleich ab dem Haushaltsjahr 2009 nicht mehr absehbar und bereits eine 
Verringerung der allgemeinen Rücklage um ca. 17 Mio. € vorzunehmen. Seit 
dem Haushaltsjahr 2008 wird nun kontinuierlich die allgemeine Rücklage 
abgebaut. Unter Zugrundelegung der mittelfristigen Haushaltsplanung bis 
2014 und damit der Fortschreibung der geplanten Jahresfehlbeträge wird 
das Eigenkapital am Ende des Jahres 2014 noch einen Bestand von ca. 42 
Mio. € ausweisen. 

 

• Zum Stichtag 31. Dezember 2016 droht nach den bisherigen Planansätzen 
unter HSK-Gesichtspunkten die Überschuldung, sofern nicht in der 2. Hälfte 
des Jahrzehnts mit weiteren Haushaltssicherungsmaßnahmen durch Auf-
wandsreduzierungen und Ertragserhöhungen gegengesteuert wird. Gemäß 
§ 75 Abs. 7 GO NRW darf sich eine Gemeinde nicht überschulden. 

 

• Entscheidende Ursache für die zunehmende strukturelle Unterfinanzierung 
der Städte und Gemeinden ist der von diesen nicht mehr steuerbare Anstieg 
des Sozialaufwandes. 

 

• Gerade in dieser Krise ist die Stadt Leverkusen gezwungen, die Haushalts-
konsolidierung weiter voranzutreiben, indem Aufgaben- und Ausgabenprü-
fungen vorzunehmen sind, strikte Prioritätensetzungen durchzuführen sind 
sowie Leistungsoptimierung und die Überprüfung ungenutzter Potentiale 
durch verbesserte interkommunale Kooperationen umgesetzt werden. 

 

• Für die Kommunalfinanzen birgt der Entwurf des Bundeshaushaltes für 2011 
weitere große Risiken. Der Bund spart, insbesondere im sozialen Bereich und 
eröffnet damit neue Verschiebebahnhöfe zu Lasten der Kommunen. Denn 
die Streichung des Heizkostenzuschusses im Wohngeld und des Kinder-
wohngeldes im SGB II führen zu Kostenerhöhungen bei den Unterkunftskos-
ten für ALG II-Beziehende. Dies fördert die Altersarmut und führt zu Verlage-
rungen in die Grundsicherung im Alter, die ebenfalls die Kommunen tragen. 

 
 
 

 
 
 
Auf Grund der Prüfung wird festgestellt: 
 
Die Aussagen im Lagebericht spiegeln insgesamt die künftige Entwicklung so-
wie die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend wider. 
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung und des Jahresabschlusses liegen in 
der Verantwortung des Oberbürgermeisters der Stadt.  
 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflichtgemäßen Prüfung ein 
Urteil über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des In-
ventars sowie der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände und über 
den Lagebericht abzugeben. 
 
Dazu haben wir die Buchführung, die Inventur, das Inventar, die örtlich festgelegte Nut-
zungsdauer der Vermögensgegenstände, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009, be-
stehend aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen so-
wie dem Anhang und den Lagebericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2009 der Stadt geprüft. Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Vorschriften zur 
Rechnungslegung nach der GO NRW bzw. GemHVO NRW aufgestellt. 
 
Im Rahmen des Prüfungsauftrages wurde die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und 
die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen über den Jah-
resabschluss und den Lagebericht sowie die Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung geprüft. Dagegen war die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie 
die Aufdeckung und Aufklärung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlicher Tatbestände, 
soweit sie nicht die Ordnungsmäßigkeit von Jahresabschluss und Lagebericht betreffen, nicht 
Gegenstand der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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3.2 Art und Umfang der Prüfung 

Wir haben die Prüfung nach §§ 101 und 103 GO NRW und dem risikoorientierten Prüfungs-
ansatz nach den deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung und den Prü-
fungsleitlinien des IDR vorgenommen. 
 
Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein hinrei-
chend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchführung, der Jahresab-
schluss und der Lagebericht frei von wesentlichen Fehlaussagen und Mängeln sind. 
 
Dem risikoorientierten Prüfungsansatz gemäß haben wir eine Prüfungsplanung durchgeführt. 
Diese Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskünften der Verwaltungsleitung 
und erster analytischer Prüfungshandlungen sowie einer grundsätzlichen Beurteilung des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems erstellt. 
 
Darauf aufbauend wurde ein prüffeldbezogenes risikoorientiertes Prüfungsprogramm entwi-
ckelt, das auf der Grundlage der festgestellten prüffeldbezogenen Risikofaktoren unter Ein-
beziehung der Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kont-
rollsystems der Stadt Schwerpunkte, Art und Umfang der Prüfungshandlungen festlegt. 
 
Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für die Bi-
lanzierung und die Angaben im Jahresabschluss und Lagebericht ein. Sie beinhaltet die Prü-
fung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und wesent-
licher Einschätzungen des Oberbürgermeisters und Kämmerers sowie eine Beurteilung der 
Gesamtaussage des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
 
Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Lageberichts waren die 
Vollständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Die Angaben sind unter Berücksichtigung 
der während der Abschlussprüfung gewonnen Erkenntnisse beurteilt worden, ob sie in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss stehen, insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Stadt vermitteln und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklungen zutreffend dar-
stellen.  
 
Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlungen sowie Auf-
bau- und Funktionsprüfungen; die angewandten Verfahren zur Auswahl der risikoorientier-
ten Prüfungshandlungen basieren auf einer bewussten Auswahl. En
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Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie der Einsatz der 
Mitarbeiter wurden unter Berücksichtigung der Risikoeinschätzung sowie der Wesentlichkeit 
bestimmt. 
 
Ausgangspunkt der Prüfung war der geprüfte und am 07. Juni 2010 mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 nebst 
Lagebericht der Stadt Leverkusen. 
 
Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwaltungsleitung und die 
von ihr benannten Mitarbeiter erteilt. Der Stadtkämmerer hat die Vollständigkeit des Jahres-
abschlusses zum 31. Dezember 2009 am 30.12.2010 schriftlich bestätigt. 
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4. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des NKF-Kontenrahmens 
erstellte und im Berichtsjahr angewandte Kontenplan eine klare und übersichtliche Ordnung 
des Buchungsstoffes. 
 
Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege 
wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausreichend erläutert und übersichtlich abgelegt. Der 
Jahresabschluss wurde aus der Buchführung zutreffend entwickelt und von der Stadt aufges-
tellt. 
 
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet insgesamt eine voll-
ständige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der 
Rechnungslegung. 
 
Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Eigenkapitals, der Schulden, der 
Rückstellungen, der Sonderposten und der Rechnungsabgrenzungsposten sind erbracht. 
 
Bei der Prüfung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die von 
der Stadt getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die 
Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.  
 
Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach den Feststellun-
gen aus unserer Prüfung den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Bestimmungen 
der Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren ge-
prüften Unterlagen entnommenen Informationen führen zu einer ordnungsmäßigen Abbil-
dung in Buchführung und Jahresabschluss. 
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4.1.2 Jahresabschluss 

Die Bilanz, die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung sowie die Teilrechnungen sind den 
gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermögensgegenstände und die 
Schulden sowie das Eigenkapital, die Sonderposten und die Rechnungsabgrenzungsposten 
wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung angesetzt und bewertet, für erkennbare Risiken wurden Rückstellungen in aus-
reichendem Maße gebildet. 
 
Die Stadt hat gem. § 18 GemHVO NRW zur Verwaltungssteuerung und für die Beurteilung 
der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit eine Kosten- und Leistungsrechnung aufgebaut. 
Die Ergebnisse der Kosten- und Leistungsrechnung sind als interne Leistungsbeziehungen in 
den Teilergebnisrechnungen gesondert ausgewiesen. 
 
Der Anhang enthält gem. § 44 GemHVO NRW die notwendigen Erläuterungen der Bilanz 
und der Ergebnisrechnung, insbesondere die von der Stadt angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze, sowie die sonstigen Pflichtangaben. 
 
Wir kommen zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009 ordnungs-
gemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet worden ist 
und den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und 
den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen entspricht. 
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4.1.3 Lagebericht 

Der vom Kämmerer aufgestellte und vom Oberbürgermeister bestätigte Lagebericht ist die-
sem Bericht als Anlage beigefügt. 
 
Der Lagebericht entspricht nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen den gesetz-
lichen Vorschriften. 
 
Die Prüfung ergab, dass der Lagebericht  
 
• mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht;  
• insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt Leverkusen vermittelt;  
• die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
• bedeutsame produktorientierte Ziele und Kennzahlen nach § 12 GO NRW einbezieht 

und erläutert sowie 
• alle weiteren nach § 48 GemHVO NRW erforderlichen Angaben und Erläuterungen 

enthält. 
 
Uns sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen Vorgänge von besonderer 
Bedeutung bekannt geworden, über die zu berichten wäre. 
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage. 
 
 
4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Von Aufgliederungen und Erläuterungen wurde an dieser Stelle abgesehen, da sie nicht zum 
Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses erforderlich sind. 
 
Wir verweisen auf die weitergehenden Aufgliederungen im Anhang. 
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5. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG 

Nach dem Ergebnis der Prüfung haben wir dem als Anlagen beigefügten Jahresabschluss 
und dem Lagebericht der Stadt Leverkusen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. De-
zember 2009 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, 
Teilrechnungen und Anhang sowie Lagebericht der Stadt Leverkusen für das Haushaltsjahr  
1. Januar bis 31. Dezember 2009 geprüft. In die Prüfung wurden die Buchführung, die In-
ventur, das Inventar und die Übersicht der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermö-
gensgegenstände einbezogen. Die Inventur, die Buchführung sowie die Aufstellung dieser 
Unterlagen nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und den 
ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen 
liegen in der Verantwortung des Oberbürgermeisters der Stadt. Die Aufgabe des Abschluss-
prüfers ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inventars sowie der 
örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände und über den Lagebericht 
abzugeben. 
 
Die Jahresabschlussprüfung wurde nach § 101 Abs. 1 GO NRW und nach den deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der Stadt sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Inventar, Übersicht über örtlich festge-
legte Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände, Buchführung und Jahresabschluss über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Oberbür-
germeisters der Stadt sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für die Beurteilung bildet. 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. En
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Nach der Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Bestimmungen der Sat-
zungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Stadt und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklungen zutreffend dar. 
 
 
 
 
Köln, den 30.12.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 gez. Wambach  gez. Richter 
 Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
 
(An dieser Stelle endet die Wiedergabe des Bestätigungsvermerks)" 
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Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfun-
gen (IDW PS 450). 
 
Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerkes außerhalb dieses Prü-
fungsberichtes bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Weiterga-
be des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in einer von der bestätigten Fassung 
abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser 
Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf  
§ 328 HGB wird verwiesen. 
 
 
Köln, den 30.12.2010 
 

Rödl & Partner GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 
 

 
gez. Wambach              gez. Richter 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 

 
 
Datum der Berichtsauslieferung: 24.01.2011 
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6. ANLAGEN ZUM PRÜFUNGSBERICHT  

6.1.  Jahresabschluss 2009 der Stadt Leverkusen nebst Lagebericht 

6.2.  Bestätigungsvermerk 

6.3.  Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fas-
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6.2 Bestätigungsvermerk  
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BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG 
 
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, 
Teilrechnungen und Anhang sowie Lagebericht der Stadt Leverkusen für das Haushaltsjahr  
1. Januar bis 31. Dezember 2009 geprüft. In die Prüfung wurden die Buchführung, die In-
ventur, das Inventar und die Übersicht der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermö-
gensgegenstände einbezogen. Die Inventur, die Buchführung sowie die Aufstellung dieser 
Unterlagen nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und den 
ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen 
liegen in der Verantwortung des Oberbürgermeisters der Stadt. Die Aufgabe des Abschluss-
prüfers ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inventars sowie der 
örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände und über den Lagebericht 
abzugeben.  
 
Die Jahresabschlussprüfung wurde nach § 101 Abs. 1 GO NRW und nach den deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der Stadt sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Inventar, Übersicht über örtlich festge-
legte Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände, Buchführung und Jahresabschluss über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Oberbür-
germeisters der Stadt sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für die Beurteilung bildet. 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach der Beurteilung  aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Bestimmungen der 
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Stadt und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklungen zutreffend dar. 
 
Köln, den 30.12.2010 

Rödl & Partner GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 
 

 
   gez. Wambach    gez. Richter 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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6.3  Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 01. Januar 2002 
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